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Stellungnahme zum 1. Entwurf 2026 des Sachlichen Teilprogramms Windenergie für den Landkreis Hildesheim  

Stellungnahme u.a. gegen die Planung der Vorranggebiete: 
VR-Wind-Nr. 23 (Bockenem-Ilde / Lamspringe-Evensen), VR-Wind-Nr. 24 (Harplage), VR-Wind-Nr. 25 (Nette-Werder), VR-Wind-Nr. 26 (Bockenem-Bornum), VR-Wind-Nr. 27 (Volkersheim-Schlewecke), VR-Wind-Nr. 28 (Mahlum-Nord), VR-Wind-Nr. 30 (Neuhof)



Begründung: Fehlende Vorab-Prüfungen in den Steckbriefen, unzulässige Verlagerung in spätere Genehmigungsverfahren


Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit nehme ich Stellung zum Entwurf des sachlichen Teilprogramms Windenergie des Landkreises Hildesheim. Mein Anliegen betrifft einen zentralen methodischen und rechtlichen Mangel, der sich durch zahlreiche Prüfsteckbriefe zieht:

1. Fehlende Vorab-Prüfungen in den Steckbriefen
In den Prüfsteckbriefen zu den Vorranggebieten (VR‑Wind) wird an vielen Stellen darauf hingewiesen, dass wesentliche Prüfungen nicht im Rahmen des Teilprogramms durchgeführt wurden. Stattdessen wird mehrfach ausgeführt, dass:
„detaillierte Prüfungen im späteren Genehmigungsverfahren erfolgen können.“

Dies betrifft u. a.:
· Umweltverträglichkeit,
· Schutzgüter nach UVPG und BNatSchG,
· Vorkommen streng geschützter Arten,
· Natura‑2000‑Belange,
· Wasser- und Grundwasserschutz,
· Landschaftsbild,
· Erholungsfunktion,
· kumulative Wirkungen.

Damit wird der Zweck eines Teilprogramms verfehlt.


2. Warum dieses Vorgehen fachlich und rechtlich problematisch ist
Sobald ein Gebiet im Teilprogramm Wind als Vorranggebiet (VR‑Wind) festgelegt ist, hat dies erhebliche rechtliche Konsequenzen:

· Die Fläche erhält eine planerische Vorentscheidung zugunsten der Windenergie.
· Die Genehmigungsbehörde ist später an diese planerische Festlegung gebunden.
· Prüfungen, die im Teilprogramm hätten stattfinden müssen, finden dann nicht mehr statt.
· Bürger, Anwohner und Träger öffentlicher Belange haben im Genehmigungsverfahren kaum noch Einflussmöglichkeiten.

Damit entsteht faktisch ein „Freifahrtschein“ für Windenergieanlagen, ohne dass die dafür notwendigen Prüfungen vorab erfolgt sind.


3. Rechtslage: Prüfungen müssen auf Planungsebene erfolgen
Nach geltendem Recht müssen strategische Konflikte bereits im Teilprogramm geprüft werden:

· § 8 ROG (Umweltprüfung)
· § 2 Abs. 4 BauGB (Abwägungsgebot)
· § 34 und § 44 BNatSchG (Artenschutz)
· § 7 UVPG (Vollständigkeit der Unterlagen)
· Rechtsprechung des OVG Niedersachsen und des BVerwG

Die Verlagerung wesentlicher Prüfungen in spätere Verfahren ist nicht zulässig, weil:

· das Teilprogramm die Standortentscheidung trifft,
· spätere Verfahren diese Entscheidung nicht mehr korrigieren können,
· die Öffentlichkeit dann nicht mehr wirksam beteiligt werden kann.


4. Gefahr eines „unkontrollierten Windkraftausbaus“
Durch die fehlenden Prüfungen im Teilprogramm entsteht das Risiko eines unkontrollierten Ausbaus, weil:

· Vorranggebiete ohne ausreichende Datengrundlage festgelegt werden,
· artenschutzrechtliche Konflikte erst spät erkannt werden,
· wasserwirtschaftliche Risiken unberücksichtigt bleiben,
· Landschafts- und Erholungsfunktionen nicht bewertet werden,
· kumulative Wirkungen nicht ermittelt werden.

Der Landkreis behauptet zwar, das Teilprogramm diene der „Steuerung“ des Ausbaus. Tatsächlich führt die fehlende Prüfung aber dazu, dass keine wirksame Steuerung stattfindet.

5. Meine Forderung
Ich fordere daher:

1. Eine vollständige Prüfung aller relevanten Schutzgüter bereits im Teilprogramm,
1. eine Überarbeitung der Prüfsteckbriefe,
1. die Nachholung der fehlenden Untersuchungen,
1. die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit, sobald diese Prüfungen vorliegen.

Nur so kann ein rechtssicheres, fachlich belastbares und transparentes Teilprogramm entstehen.


Mit freundlichen Grüßen 
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